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erſten haben, kann vortheilhaft wirken doch
niß man hier ſchon ſehr vorſichtig ſein, damit
h Krakehlern oder geſchäftlichen Gegnern Ge

C

ſern

Aſhlüſſe welche dahin gingen,
ufzüſordern, dahin gu wirken,

Shuges aller

t vor der Vollzahlung der Ackien ausgegeben
den dürfen. Auch daß den Actionären die
ſſügniß gegeben wird, ihre Rechte und die Jnter
in des Unternehmens, bei dem ſie dürch Actien

h baheiligt ſind, gegen Unredlichkeit oder Ver
ung des Verträges durch vie Verwaltung da
ch zu ſchüzen, daß ſte beim Handelsrichter die
nenhung von Reviſoren beanträagen können,

Welche der nächſten Generalperſammlung Bericht

enhelt geboten wird, aus nichtigen Vorwänden
n Gang des Unternehmens zu ſtören und un

füntetes Mißtrauen gegen daſſelbe zu ſäen
h der einzelne Actionär gegen wirkliche oder

Mnneintliche Vertrags- oder Geſebesverlesungen
h Generalverſammlungebeſchlüſſen gerichtliche
Klage erheben und deren Ungültigkeit beanträgen
n dürſte ſich gleichfalls allgemeiner Zuſtim-
ung erfreuen.
Alle dieſe Schädigungen aber auf die
hete ſind zuerſt von liberaler Seite und zwar
durch den Abg. Dr. Lasker öffentlich zur Sprache
bracht worden, und zwar durch die Anfrage
Welche dieſer am 27. März 1878, alſo zur Zeit
e r der Gruündungsärag noch vor Eintritt

ſehen z erſt im Mai deſſelben Jahres eintretenden

ind die dahin ging. „ob die Reichsregierung den

ſem Ge

rachs, im Reichstag an den Reichskanzler richtete

eder Gründung und Verwaltung von Aktien
felſchaften zu Dage getretenen und zur Schä

e ung des Publikums gereichenden
ſebelſtän den Abhülfe zu ſchaffen und zu

ſem Zweck eine Aban derung der jetzt be
ſehen den Geſetze herbeizuführen. gedenke.“
Molgender dadurch veranlaßten Unterſuchung

über die auf dem Gebiete des Eiſenbahnconceſſtons
wen vorhandenen Uebelſtände faßte das preu
ſche Abgeordnetenhaus. auf Antrag der Abgg.

t. Wasker und v. Köller am 29. März 1876
die Regierung

daß die Reform
her das Actienweſen im Sinne a eines beſſeren

G im öffentlichen Intereſſe gegehrneinf n
Eſehesvorſchriftenz b. der verſtärkten Verant
wiilichkeit aller bei Gründung Leitung und Be
ſſichtlgung des Unternehmens betheiligten Per

Controle über die Verwaltung d. der leichteren
Verfolgbarkeit der Uebertretungen der im öffent
lichen Intereſſe gegebenen Vorſchriften durch
die Reichsgeſetzgebung baldigſt in Angriff ge
nommen werde. Alle die angeführten Be
ſtimmungen des neuen Entwurfs bewegen ſich in
dieſer Richtung und werden hoffentlich vortheil

haft wirken.
Die Beſchränkungen, welche über dieſe Linien

hinausgehen dürften aber mehr ſchädlich als
nützlich wirken. Mit Recht heißt es in dem ſo
eben bekannt gewordenen Theile der Begründung
des Entwurfs „Die Macht und Vielgeſtaltigkeit
des wirthſchaftlichen Lebens läßt ſich durch keine
Geſetzesgrenze zwingen. Nicht in dieſen frucht
(oſen Abmühen, eine Grenze zu ſinden, welche
überdies in Folge des wechſelnden Bedürfniſſes
ſich in jeden Augenblicke fortbewegen würde, kann
die Aufgabe des Geſebgebers bei Regelung des
Actienweſens geſehen werden. Die Wahl der
wirthſchaftlichen Form, in welcher der Gegenſtand
eines Unternehmens zu betreiben iſt, muß viel
mehr in jedem einzelnen Falle den betheiligten
Pexſönlichkeiten überlaſſen bleiben. Der Geſetz
geber wird ſeine Aufgabe nur dann richtig er
faſſen, wenn er ſich bemüht, dem Ströme der
wirthſchafttichen Entwickelung weder den natür
lichen Weg zu verſperren, noch ihn künſtlich in
Gebiete uüberzuleiten, in welche ihn ſeine geſunde
Kraft nicht treibt.“ Der Entwurf handelt aber
gegen dieſe verſtandigen, in der Begründung auf
geſtellten Gruntſatze vielfach. Er erſchwert z. B.
die Commanditgeſellſchaft. auf Actien, wolche für
manche Unternehmungsforinen vielfache Vorzüge
vor der reinen Jctiengeſellſchaft beſttt, derärt, daß
nach Annahme des Entwurfs manche Commandit
geſellſchaften ſich in Actiengeſellſchaften zu ver
wandeln gezwungen wären. Die Beſtimmung,
daß JnhaberActien mindeſtens auf einen Betrag
von 5000 Mk. auf Namen ausgeſtellte mindeſtens
auf 1000 Mk. lauten ſollen, macht die Form
der Actiengeſellſchaft für die Betheiligung des
kleineren Kapitals unzugänglich. Der Reichskanzler
ſoll zwar geſtatten dürfen, daß für „gemeinnützige
Unternehmungen“ auch ein geringerer Betrag zu
(aſſig ſein ſoll. Das öffnet aber der Verwal
tungswillkür Thor und Thür. An kleineren Orten
wird zuweilen mit Nutzen von den Parteien die
Form der Actiengeſellſchaft benutzt um durch Be
theiligung von Parteigenoſſen kleinere Zeitungs
Unternehmen für eine Partei zu begründen oder
zu erhalten. Müſſen die Actien auf ſo hohe Be
träge lauten, ſo iſt die Benutzung dieſer Form
an mittleren und kleineren Orten unmöglich.
Der Herr Reichskanzler wird aber oppoſitionelle
Zeitungen kaum als „gemeinnützige Unterneh
mungen“ betrachten

Uebrigens iſt die Sache kaum dringlich. Der
Entwurf enthält noch in ſich ſo viele Widerſprüche,
daß kaum die Ausſicht vorhanden iſt, daß es ge
lingen werde ſchon in der nächſten Seſſion ein
brauchbares Geſetz daraus zu geſtalten.

e

Politiſche Ueberſicht.
z den letzten Tagen haben ſich zwei ſozial-

J

Reichskanzlers und das Krankenkaſſen
geſes verbreitet. Jn Bremen führte der Abg.
ebknecht aus, die Verſicherungsgeſetze berühr
ten den Kern der ſozialen Frage gar nicht, dieſer
liege in dem Mißverhältniß zwiſchen Production
und Konſumtion und in der ungerechten Ver
theilung der Güter, welche eine kiefe Kluft zwiſchen
dem Arbeiterthum und dem Kapital ſchaffe. Eine
wirkſame Sozialreformn müſſe in erſter Linie Maß
regeln gegen dieſe grundlegenden Uebel der Ge
ſellſchaft ins Auge faſſen und dieſe Maßregeln
ſeien ſtaatlich ſubventionirke Productionsaſſozia
tionen und zunächſt die Einführung eines Normal
arbeilstages. Dieſen Ausführungen gemäß er
klärte die Verſammlung die ſozialreformatoriſchen
Maßregeln der Regierung für nicht geeignet, die
Mißſtande der heutigen Geſellſchaftsordnung zu
beſeitigen, und insbeſondere das Krankenkaſſenge
ſeh den Intereſſen der Arbeiter für nicht ent
ſpkechend. Weit entgegenkommender äußerte ſich
der Abg. Kahſer in einer Arbeiterverſammlung
zu Stettin. Derſelbe erklärte er häbe nur mit
ſchwerein Herzen gegen das Krankenkaſſengeſetz ge
ſtimmt und in der Hoffnung, dadurch eine ver
beſſerte Vorlage zu erreichen. Was die Stellung
der Sozialdemokraten zur Durchführung des Ge
ſehes betrifft, ſo wurde in beiden Verſammlungen
den Arbeitern der Anſchluß an die freien
Hülfskafſen ans Herz Helegt, da die neuen
Krankenkaſſen ihrer ganzen Okganiſation nach im
Widerſpruch mit den Prinzipien der Selbſtver
waltung ſtanden und einen Polizeilich bureaukra
tiſchen Charakter hätten.

Die franzöſiſchen Kammern welche am
Dienſtag wieder eröffnet werden, ſind vor ein
Umnfangreiches Arbeitspenſum geſtellt, das jedoch
um ſo weniger erſchöpft werden wird, als die
Oppoſition, insbeſondere die Unverſöhnlichen der
Außerſten Anken, ſich beeilen werden, der Regierung
zahlreiche Schwierigkeiten zu bereiten. Dem üto
piſtiſchen Programm welches von der äußerſten
Anken in dem jüngſten Manifeſte aufgeſtellt wor
den iſt, ſtellt das leitende Organ der Gambettiſten
heute ein anderes gegenüber das aber gleichfalls
an einer bedenklichen Phraſeologie leidet. Einer
ſeits verlangt das Blatt die Organiſation einer
mächtigen tepublikaniſchen Verwaältung, anderer
ſeits die „Ausführung der demokratiſchen Re
formen Unter den practiſchen Vörſchlägen, die
von der „République Frangaife“ gemacht werden
ſind die Verfaſſungsreviſton, das Liſtenſerutinium
Und ein neues Gemeindegeſeß hervorzuheben. Das
Lſtenſcrutinium erſcheint den Gambettiſten noch
immer als die ſicherſte Gatantie, ihren Einfluß
zu behaupten Alle dieſe „Reformen“ haben jedoch
ſo lange wenig Ausſicht auf Verwirklichung als
das Kabinet Jules Ferry für ſeine eigene Exiſtenz
kämpfen muß, obgleich die DOppoſition, die es
nicht an Anſtrengungen fehlen laſſen wird das
Kabinet zu ſtürzen, wenig Ausſicht auf Erfolg hat.

Durch ein in vieſen Tagen veröffentlichtes
königliches Dekret vom 26. Juli d. J. wird vie
Errichtung eines italieniſchen Militär
Commandos in Cagligari auf Sardinien
angeordnet, daſſelbe unterſteht dem ſtebenten Armee
korpskommando in Rom, und waren die Aus
gaben dafuür, wie aus Rom telegraphiſch mitgedemokratiſche Abgeordnete in öffentlichen

hen e. einer ſelbſtſtändigen und wirkſamen Vorträgen ber die Sozialreform des theilt wird, bereits in dem im vorigen Frühjahr



vorgelegten Budget vorgeſehen. Die franzöſiſchen
Blätter werden nicht unterlaſſen, in dieſer Maß
regel ein neues Symptom für die zwiſchen Frank
reich und Jtalien herrſchende Verſtimmung zu er
blicken. Freilich dürfen ſich die Franzoſen um ſo
weniger beklagen, als ſie durch ihre militäriſchen
Maßnahmen auf Korſika der italieniſchen Re
gierung alle Urſache gegeben haben, die Defenſive
vorzubereiten

Der nun ſchon ſo viele Jahre dauernde Kon
flikt der däniſchen Regierung mit der
däniſchen Volksvertretung bricht immer
wieder aus, ſobald die Sitzungen des Folkethings
beginnen. So hat am Freitag das Folkething
mit 60 gegen 16 Stimmen den Antrag des De
putirten Hörups von der Linken angenommen,
alle Anträge der Regierung bei der erſten Leſung
zu beanſtanden und an die Commiſſion zu ver
weiſen, bis das Miniſterium zurückgetreten ſei.
Die Rechte hatte gegen den Antrag proteſtirt.

Nach einer Meldung der Madrider „Epoca“
ſoll in Villanova in Portugal ein neuer
Aufſtand ausgebrochen ſein. Die Behörden
daſelbſt ſeien nicht im ſtande geweſen, denſelben
zu unterdrücken und hätten die Stadt verlaſſen.

Deutſchland.

Hofnachrichten. Aus BadenBaden
wird unterm 19. d. M. berichtet: Der Kaiſer
hatte geſtern Abend mit den großherzoglich badi
ſchen Herrſchaften bei der Kaiſerin den Thee ein
genommen. Heute Vormittag nahm der Kaiſer
mehrere Vorträge entgegen, miktags begab ſich
Se. Majeſtät zum Dejeuner nach dem großherzog-
lichen Schloſſe. Zu dem Diner, das um 5 Uhr
im Mesmer'ſchen Hauſe ſtattfand, waren an den
Herzog von Altenburg und mehrere Fürſtlichkeiten
Einladungen ergangen. Die Abreiſe des Kaiſers
von BadenBaden iſt, wie verlautet, auf Montag
nachmittags 5 Uhr verſchoben worden, die An
kunft in Berlin würde Dienſtag früh erfolgen.

Gu den Berliner Stadtverord-
netenwahlen.) Der zweite Wahltag (Freitag),
an welchem die zweite Klaſſe wählte, hat in allen
vierzehn Wahlbezirken ausnahmslos den
liberalen Kandidaten den Sieg gebracht.
Auch die Betheiligung war eine recht erfreuliche
von den 15 325 Wahlberechtigten ſtimmten 9307
ab und wählten davon 7044 die Kandidaten der
liberalen Partei, 2263 die Kandidaten der Bürger
partei. Mit dieſer Entſcheidung iſt die Frage der
künftigen Mehrheit in der Stadtverordneten
Verſammlung thatſächlich entſchieden. Schon jetzt
iſt dieſe Mehrheit geſichert; wenn, wie nicht un
wahrſcheinlich, die Wahl in der erſten Klaſſe nicht
viel anders ausfallen wird, wie die in der zweiten
ſo iſt der „Sturm auf das Rathhaus“ wie dieſe
merkwürdige Epiſode der inneren Geſchichte unſerer

Reichshauptſtadt genannt zu werden pflegt, was
das materielle Ergebniß berrifft, „abgeblitzt“.
Die moraliſchen Nachwirkungen dieſes Auflöſungs-
feldzuges werden ſich noch lange fühlbar machen.

er Plan eines deutſchen Offi
zierHauſes“), welches unter Umgehung des
privaten Gewerbebetriebes zahlreiche Gebrauchs
gegenſtände für die Offiziere des Heeres und der
Marine beſchaffen ſoll, hat unter den Gewerbe
treibenden große Aufregung veranlaßt. In der
bayriſchen zweiten Kammer hat darüber eine Ver
handlung ſtattgefunden. Die Handels kam mer
zu Hannover hat die Initiative zu Schritten
des Handelsſtandes ergriffen, wie aus folgender
Erwiderung auf eine Eingabe hannoverſcher Ge
werbtreibenden hervorgeht: „Auf die von Jhnen
in Gemeinſchaft mit verſchiedenen anderen hieſigen
Firmen an uns gerichtete gefl. Eingabe vom 9 10.
d. M., das Project eines deutſchen OffizierVer
einshauſes der Armee und Marine betreffend,
erwidern wir ergebenſt, daß wir uns an die
Aelteſten der Kaufmannſchaft von Ber
lin mit dem Erſuchen gewandt haben, Schritte
behufs eines gemeinſamen oder doch möglichſt ein
muthigen Vorgehens der deutſchen Handels und
beziehungsweiſe Gewerbe Vorſtände gegen das
Project zu thun. Von dieſem Erſuchen haben
wir unter Mittheilung eines Abdrucks des Pro
ſpects für das Deutſche OffizierVereinshaus“

zahlreiche deutſche Handels und Ge
werbe Vorſtände in Kenntniß geſetzt und
zu deren Erwägung geſtellt, ob ſie Schritte in
gleicher vder ähnlicher Richtung zur Abwendung
der hier bedrohenden Gefahr thun wollen.“
Bis jetzt ſollen nach 450 zurückgelangten Ein
tragsliften 9293 Mitglieder, nämlich 135 Generale,
976 Stabsoffiziere, 6889 Hauptleute (Rittmeiſter,
KapitänLieutenants) und Subaltern Offiziere,
1293 Militärärzte und Beamte beigetreten ſein
von etwa 20000 Offizieren und Militärbeamten
Eine größere Anzahl Liſten iſt noch nicht zurück
gelangt.

(Der evangeliſche Oberkirchenrath)
hat jetzt, wie die „Kr.Ztg.“ mittheilt, den zu
ſeinem Aufſichtsbereiche gehörigen königlichen Con
ſtſtorien eine Anweiſung über die kirchliche
Feier des vierhundertjährigen Ge
dächtnißtages der Geburt Luther's zu
gehen laſſen. Es wird darin beſtimmt, daß die
Liturgie in der für die hohen Feſttage üblichen
Form gehalten werden ſoll. Ferner werden zur
Veröffentlichung durch die kirchlichen Amtsblätter
die zu verleſenden bibliſchen Lectionen, die den
Predigten zu Grunde zu legenden Texte und das
zu haltende Dankgebet mitgetheilt

(Von der ruſſiſchen Grenze) ſchreibt
man der S.Ztg.: Man wird ſich erinnern, welches
Aufſehen die Mittheilungen der „Köln. Ztg. über
die ruſſiſchen Kavallerie-Anſammlungen
an der deutſchen Guenze machten und wie die
ſelben von der ruſſiſchen Preſſe beſtritten wurden.
Jene Nachrichten beſtätigen ſich durchaus. Nach
den übereinſtimmenden Erzählungen der deutſchen
Grenzbeamten und denen der aus Rußland kom
menden Kaufleute liegt jenſeits der Grenze alles
voll von Koſaken. Es iſt darum auch von ver
deutſchen Regierung eine abermalige Verlegung
eines Kavallerieregiments aus dem Jnnern des
Reichs an die Oſtgrenze in Ausſicht genommen
und zwar verlautet trotz aller Dementis auf das
beſtimmteſte, daß das 10. Huſarenregiment (Aſchers-

leben) dazu beſtimmt ſei.

Provinz und Amgegend
Jn der am 17. d. ſtattgehabten Schwur

gerichtsſitzung zu Naumburg wurde gegen den
früheren Rendanten der Freyburger Kämmereikaſſe,
Kramer, verhandelt, welcher der mehrfachen
Unterſchlagung von Geldern, die ihm amtlich an
vertraut waren, angeklagt war. Der Fall er
regte dadurch beſonderes Jntereſſe, daß der Ange
klagte erwieſenermaßen bei der Verwaltung der
ihm anvertrauten Kaſſen etwa 10000 Mk. im
Laufe der Jahre zugeſetzt und ſich bei einer ſehr
mangelhaften Schulbildung dem ihm übertragenen
Amte ganz und gar nicht gewachſen gezeigt hat.
Als er nun ſchließlich nicht mehr im Stande war,
mannichfachen finanziellen Verpflichtungen nach
zukommen, vergriff er ſich in den letzten Jahren
wiederholt an Kaſſengeldern und unterſchlug im
Ganzen etwa 7000 Mk., indem er gleichzeitig
mehrere Fälſchungen in den Büchern vornahm.
Eine weitläufigere Zeugenvernehmung war bei
dem Geſtändniſſe des bald 60 jährigen Mannes
nicht nothwendig und er wurde zu 1 Jahr Ge
fängniß verurtheilt.

Aus Nordhauſen ſchreibt man der S.Ztg.:
Am Sonntag iſt in der Nähe des Güterbahnhofes
zu Northeim auf dem Bahngeleiſe die Leiche
des Bahnarbeiters Gieſeler aus Hillerſee aufge
funden worden. Dem Todten iſt vom Eiſen
bahnzuge eine Zehe abgefahren und der Kopf ge
ſpalten. Die Beſichtigung hat ergeben, daß der
Leichnam mehrere Stiche am Halſe zeigt offen
bar liegt ein Raubmord vor. Der 13jäh-
rige Sohn des Küpers Redeker in Neuen-
kürchen, welcher, um den Eltern ein neues
Haus zu verſchaffen, im Frühjahr das elterliche
Haus in Brand ſteckte, wodurch ganz Neuen
kirchen bis auf wenige Häuſer in Flammen auf
ging, iſt jetzt zu 217, Jahren Gefängniß verurtheilt
worden.

Jn Bad Elſter machte am Freitag die
Kunde von einem Raubmord die Runde durch
die Stadt. Wie der S.Ztg. berichtet wird, ſind
in der verfloſſenen Nacht zwei Männer in die

denn plötzlich hörte die eine Treppe höher woh M

Wohnung des Buchdruckereibeſitzers Kleint en n
gedrungen und haben verſucht, den Sektetär in
welchem Kl. Geld verwahrt, zu erbrechen, Van
ſcheinlich ſind ſte hierbei von Kl. geſtört wen

nende Wirthſchafterin Hilferufe der Frau
Die Wirhſchafterin begab ſich fofort in das Schlaf n n
zimmer der Frau und fand dieſe verwundet der nd
auf dem Sopha ſttende Kl. war ſchwer verleht n

n e

S

ſodaß am Aufkommen deſſelben gezweifelt wiDie Mörder ſind bis jetzt noch nicht e I v
gleich man manchen Anhalt für die Unter ſah

ſuchung hat. ad anS noch mnlde

Lokalnachrichten. d
Merſeburg, den 21. October 1883 un
Dem Vernehmen nach iſt Herr MajorSzezytnickiy, ſeither etatsmähiger Stabsoſſigter e dune

im Thüring. HuſarenRegiment Nr. 12, unter

n eUeber das Vermögen des Ziegeleibeſthere n

ver ahne
Aen chet

hermiß
wird zur Beſchlußfaßung über die Wahl eines

Inſälle arandern Verwalters, ſowie über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls e
über die in 8 120 der Konkursordnung bezeich n an
neten Gegenſtände und zur Prüfung der ange l „Deptin
meldeten Forderungen auf den 20. November n neh
1883, vormittags 10 Uhr ver tem hieſigen n
Amtsgerichte, Zimmer Nr. 8, Termin anberaumt. nan
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe ge n Kep
hörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkurs (Abrden vor
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts u
an den Gemeinſchuldner zu verabſolgen oder zu ne

leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem h geh
Beſitze der Sache und von den Forderungen, für a tofeen
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedie n duetöe
gung in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter re
bis zum 12. November 1883 Anzeige zu in ſlg

machen. h SturmJm reſtaurirten Saale der Funkenburg be ung an
ging am Freitag Abend die hieſige Privat n
theater Gefellſchaft ihr 55. Stiftungs m en
feſt im Zuſammenhange mit der Eröffnung der ne h
neuen Winterſaiſon. Ein ſchwungvoller Prolog a an
bildete die Einleitung zu dieſer Feier, worauf n
zwei recht unterhaltende einaktige Theaterſic n
und zwar „Mädchenpfiffe“ von W. Friedrich und n
„Eine vollkommene Frau“ von Görlitz über die h ſeiger
weltbedeutenden Bretter gingen. Unter den Mitwir ne
kenden begrüßten wir die ſeitherigen bewährten Kräfte ne
der Geſellſchaft, die es im vorigen Winter ſo brav h
verſtanden, unter häufig recht ſchwierigen Ver mee ge
hältniſſen den guten Ruf der alten Geſellſchaft n ſeltn
hochzuhalten. Möge von ihnen auch in dieſer dige do
Saiſon die heitere Kunſt mit gleichem Erfolge gen km
pflegt werden. Ueber den weiteren Verlauf des in al
Feſtes erübrigt nur noch mitzutheilen, daß Zafel e üt
und Ballfreuden ſich vereinigten, um den Theil n
nehmern die Stunden der Nacht im Fluge e

ſtreichen zu laſſen. e mMwſe,
Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurt. h en

Jn der Nacht vom Dienſtag zum Mittwoch n
brannte in Schkeuditz die Schallert ſche wohl in d
gefüllte Scheune ſammt einem dicht daranſtehenn h do
den Fuder Heu vollſtändig nieder. Am Freitag in hein
früh gegen 2 Uhr entſtand daſelbſt wieder Feuer n vufe
lärm. Diesmal brannte ein den Tauber ſten hen
Eheleuten gehöriger kleiner Stall nieder wobe d
leider auch zwei Ziegen in den Flammen ümlamer n e

s Am 16. d. M. feierte der Schützenverein zu n ind
Lauchſtädt ſein 40 fähriges Stiſtungsfet Dn
Auf dem Felde des Gaſthofsbefiers Jungen n
ſelbſt wurde ein Kohlrabikopf im Gewicht von ihn

18 Pfd. gezogen. in h es Bei einer in der Flur Schottere
Mittwoch abgehaltenen Treitjagd würden o
Stück Haſen geſchoſſen. Es ſcheint demnach e

m.



Lampe“ in dieſem Jahre einzelne
z beſonders bevorzugte.
Schwurgericht zu Naumburg wurde

in nicht öffentlicher Sitzung gegen

G. Richter aus Witzſchers
Jahr alt und verheirathet, verhandelt

am 15. Juli d. J. in Piſſen Tanz
Wd
d i dema choltene Hökerin. e

hie h er ganzen Reihe von ihm bezeichneter
n aſungezeugen ſprachen die Geſchworenen das

dig wegen des auf der Landſtraße verübten
hrechens verſuchter Nothzucht gegen ihn aus.ſrict. c R. jedoch mildernde Umſtände zugebilligt

l. Oh den entging er dem Zuchthauſe und ward
ſah ihn (nährigem Gefängniß verurtheilt

nenn h Overzier's Wetter-Prognoſeine M s Dt S der October. s
lag der M. e Buchhandlung

n

utenant nd t

in wiſſe n etYor d ßieſ (Kachdruck verboten.
miſe Oetober Montag. Trocken, morgens heiterniſhn S Mittag zu mäßige Schleier, die nachmittags wieder
n de e nen Allgemein herbſtlich angenehm, im Nordoſten
iſt am 19 O t nebelig bis dunſtig
nkürsden kober. Dienſtag. Vorwiegend heiter undn n mittags einige zerſtreute weiße bis dunkle Ballen
aufmin M agmittags wieder abnehmen. n herb
onküebatahr ehm. Stellenweiſe abends Bedeckung mit geringen
bie zum 12 erſchlägen.

Vermiſchtes.
rüith Ahſüneh

9 übet de
wie üben Sqhiffsunfälle an der deutſchen Küſte.)
8 und et e Rettungeſtation Juiſt der Deutſchen Geſellſchaft zur
Konkurden u ung Schiffbrüchiger telegraphirt unterm 18. d. ad
r nen. Heute von der auf hieſiger Rhede im Sinken
dir M fernen Tialk „Delprin“, Kapitän Claaſen, mi

f den 20 In nen von J mgum nach Juiſt beſtimmt, 3 Perſonen
h von tet durch das Rettungsboot „Leer“ der Statirn
u an nd Sturm WSW. Ferner telegraphirt dien efation Curhaven: Am 18. October von dem
eine ſur ohne er Kahn „Hedwig“, Kap tän Monj-, geftrandet auf
haben oder n ſand, mit Oelkuchen von Altona nach Strohhauſen
d wird cugn nmt, 2 Ferſonen gerettet durch das Rettungsboo
ne e unter Waſſer. Der Dempfer „Strom
u Wehr ſt beim Rettungsverſuch geſunken, nur der Kapitän
htung auf e. Die „Köln“ geht ſoeben nach einem in den
on den oder G ünden er tmaſteten Schuner. Sturm aus NW.
e gen O wirter und Hagelböen.

WUnwetterberichte.) Ueber den heftigen Sturm
ch, den Sote 18 d, der vorzugsweiſe unſere Nordſeeküſten be

ber 189 e liegen bis j t ſolgende Nachrichten vor. J
imburg hat der Sturm auf See, Eibe und Land

sagle da gut iibare Verheerungen angerichtet. Das ſchlimwſte
ahle d h bei dem entfeſſelten Elemente im Hafen ſieben
d die heſſ n e ertrunken ſind. Auf der Elbe ſtrandeten drei
ſteht 55 S oße Schiffe und eins verſank bei Glückſtadt. Die Zahl

mit de Gafn im Hafen geſunkenen Schuten, namentlich mit Stein
len n wird auf ſechs angegeben. Schornſteine ſind

in ſhrtn hrheſt eingeſtürzt und auf dem Landgebiete wie in
zü Meſt di vorotten ßarte Bäume entwurzelt und gebrochen.

de nahe I unteren Stadttheile wurden wieder unter Waſſer
4 un die Kellerbewohner mußten vielfach ſchleunigſt

h eeigtelten in Sicherheit bringen. Dieſer Notb
u von Oil wird glücklicherweiſe mit den Zollanſchlußbauten,
ingen, Untean hm er Jahrhunderte beſtanden, auch endlich auf

eirgernn in da die niedrigen Stadttheile durchweg eingeriſſen
n n en. Bei Cuxphaven war das Meer furchtbar

in ne rühit und donnerte gegen die Deiche, welche jedoch
i reh u ühcherweiſe Stand hielten. Von Minute zu Minute
ßuf t hen s Waſſer Die Hafenanlagen und Außendeiche

hen a n unler Waſſer, „die Alteliebe“, der Lieblingsplatz
n u MAueſichtapunkt der Sommergäſte war ebenfalls über
ſt mit ſt et und donnernd rollte Woge auf Woge über die
den Welt R hinweg. Um 2 Uhr nachmittags hatte die Fluth

Külminationgpunkt, 7 mm über 0, etwa 5 m über
m hen Stand der gewöhnlichen Fluth, erreicht
ne an zu fallen. Ein Bremer Kahn „Hed
lam aus See und zeigte die Nothflagge, wor

zwei Schlepydampfer, Stromboli“ und „Kron
ſofort zur Hilfe ansliefer, ohne jedoch der „Hed

dte welche dem Kretzſand zu nahe gekommen war,
lernen nd leiten zu können. Der Stromboli“ ſprau
n Dienſt e e furchtbaren Wogenprall Teck und drang das

t mit Macht ein, worauf der Kapitän mit vollem
i den Hafen zu gewinnen ſuchte. Noch etwa drei

n t Schritie vom Hafeneingange entfernt ſank der
mit dem Hintertheil zuerſt, plötzlich unter.

Kapitän Dreyer ſprang in die brauſende Fluth und

o „Kronprinz“ mittels eines Taues gerettet.
rigen fünf Mann der Beſahung ſanken mit dem

pfer in die Tiefe und ertranken. Von dem Kahne,
r mittlerweile auf Krahſand geſtrandet war, wurde
in zwei Mann beſtehende Beſahung, wie ſchon
gemeldet, durch das Rettungsboot mit großer

r gerettet. Jn nördlicher Richtung, etwa 6 See
m entfernt, iſt voch ein geſrandeter Schooner mit

och einem halben Maß, an welchem die deutſche
h en Lemerken. Das Rettungsboot, welchet

en Schiffe Hilfe zu bringen ſuchte, mußte un
teter Sache wieder umkehren, wird den Verſuch

äter erneuern. Auch aus Bremerhaven

eſſelb

nahen
reinigen
det Nah

Allgemein herbſtlich J

liegen Meldungen über verſchiedene von dem Unwetter
herbeigeführte Unfälle vor. Nicht weniger als an
unſeren Küſten hat der Sturm ferner in England
eine Menge Unheil angerichtet.

(Erdbeben.) In Chios und Umgegend finden,
wie man der C. T. E.“ aus Konſtantinopel vom 19.
d. meldet, fortgeſetzt ſchwache Erdſtöße ſtatt, in Kata
panja und Reisdere Zidga, welche durch das Erdbeben
am meiſten gelitten haben, ſind die meiſten Häuſer ein
geſtürzt, die meiſten Bewohner ſind obdachlos, die bie
her angegebene Zahl der bei der Kataſtrophe umge
kommenen Perſonen ſcheint übertrieben. Der Sultan
hat die ſofortige Abſendung von Hilfe und Unterſtützungen
angeordnet.

(Unterſchlagung.) Jn Karlsruhe erregt das
plötzliche Verſchwinden von Jſidor Schweizer, der ſeit
Jahren Kaſſirer von verſchiedenen Wohlthätigkeits
ſtiftungen war, großes Aufſehen. Die Defraudation ſo
62000 Mk. beitragen.

(Schiffsunglück.) Die engliſche Barke „Un
dine“, welche am Montag Abend in Shields arkam, er
litt auf der Reiſe dahin fürchterliches Unwetter, wäh
rend deſſen ſieben Mitglieder der Mannſchaft, einſchließ
lich des Kapitäns, ihr Leben verloren. Eine Fluthwelle,
welche ſich über das Schiff ergoß, zerſchmetterte da
Steuerrad und ſpülte ſowohl die zwei Männer om Rade
wie die auf dem Verdeck befindliche ganze Wache über
Bord. Der Kapitän wurde zwiſchen einem Waſſerfaſſe
und dem Verdeck erdrückt vorgefunden. Die Barke ſelber

dieſelbe, nachdem ſie ihre Arbeiten nunmehr bis zu einem
jewiſſen Abſchluß gebracht hat, nach dem Heimathlande
zer Cholera ſelbſt überſiedelt, um die Forſchungen dort
unter günſtigeren Umſtänden fortzuſetzen. Zur Moti
virung des Antrags iſt ein ausführlicher Bericht des
Geheimraths Dr. Koch eingegangen, demzufolge in der
Thot ein beſtimmter ftäbchenartiger MikroOrganismus
jefunden zu ſein ſcheint. Die Lebensbedingungen dieſes
Bacillus und ſeine etwaige Uebertragbarkeit auf Thiere,
ſowie ſchließlich ſeine etwaige Sporenbildung feſtzuſtellen,
iſt Indien jetzt mehr geeignet als Ezypten, wo ſich die
Epidemie im Erlöſchen beſindet. Es würde eine neuer
Triumph der deutſchen Wiſſenſchaft ſein, gelänge es auch
dieſe Frage zu löſen. Die franzöſiſche Kommiſſion ha:
ohne ein ſicher feſtgeſtelltes Ergebniß Alexandrien am
9. Oct. verlaſſen, um nach Frankreich zurückzukehren.

(Kladderadatſch.) An Stelle des verſtorbenen
Ernſt Dohm hat nunmehr Herr Dr. Polftorff aus Han
nover, ein langjähriger, beſonders thätiger Mitarbeiter
des „Kladderadatſch“, die verantwortliche Leitung des
Witzblattes drfinitiv übernommen.

Gerichtliche Entſcheidungen.
Die durch die Anlage und den Betrieb einer

Eiſenbabn herbeigeſührten Werthverminderun
gen der Reſtparzellen eines theilweiſe expropriirten
Grundſtückes ſind nach einem Urtheil des Reichsgerichts,
Hilſſenats, vom 26. Juni d. J, als Folgen der Expro
priation zum Zwecke des Eiſenbahnbetriebes zu betrachten
und zu vergüten, ausgenommen der Fall, daß der Bau
unternehmer nachzuweiſen vermag, daß die bezüglichen
Nachtheile ſicher auch ohne die erfolgte theilweiſe Exprs
prigtion eingetreten ſein müſſen.

Literatur.
Jm Verlage von Tauſch Groſſe zu Halle a. S.

erſcheint ſoeben ein Lieferungs Werk von dem auch hier
bekannten Arzt Dr. C. F. Kunze, betitelt „Populäre

Jn dem uns vorliegenden Proſpret fager
A. Was die raſtlos ſich entwickelnde

in Jahrtauſenden zum Schutze
der Geſundheit des

ein täglich belehren
pender, ein ech

jedem Hauſe zu finden ſein.

Börſen-e Berichte
Halle, 19. October 1888.

reiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000ao Stehen 168 180 Mk., beſſere bis 188
Mk., feinſte märkiſcher bis 192 Mk. Roggen 1000 Ko.
161 171 Mk. Gerſte 1000 Ko, ruhig, Land 1565 175
Mk., feine Chevalier bis 190 Mk., Futtergerſte 135 bie
b t. Gerſtenmalz 50 Co prima Qualität 14
bis 14,50 Mark. Hafer 1000 Kilo 143--155 Mark
Hälſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 200 bis
225 Mk., Linſen 50 Ko. 12--20 Mk. Kümmel 50
Ko. 25 26,00 Mk. Mohnſamen 50 Ko., blauer 30
M. gef., grauer Mk. Stärke 50 Ko. 19,50 Mk.
Spiritus 10000 Aer ſchwankend, Kartoffel
52 75 Mk., Rüben ohne ugebot. Rüböl 50 Kilr
3428 M matt. Solarst 60 Ko. 975 Bl. Mais
e ime 60 Kilo, dunkle 4,75 Mart, helle 5,50 Mark
Futtermehl 60 Ko. 7,50 Mk. Kleie, Roggen 50

Ko. 6,10 Mk., Weizenſchale 5--5,25 Mk., Weizengries
kleie 5,50 Mk. Oelkuchen 50 Ko., fremde 7,65 Mk.,
hieſige 8 Mk.

Leipzig, 18. October 1883.
Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger alter 180 bis

193 Mk. bez. u. Br. hieſiger neuer Mk. bez. u.
Br., fremder 190--215 Mk. nom. Still. Roggen pr.
1000 Ko. netto loco hieſiger alter 145-168 Mk. bez.,
neuer trockener 160—-174 Mk. bez., fremder 155--170
Mk. bez. Feſt. Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco hieſige
gene 154 172 Mk. bez., feine über Notiz, geringe 140
bis 150 Mk. bez. Hafer pr. 1000 Ko. netto loco 145
bis 152 Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko netto loco ame
rikaniſcher und Donau 135—143 Mk. bez. u. Br.
Rapskuchen pr. 100 Ko. netto loco 15,50 Mk. bez.
Räböl pr. 100 Kilo netto loco 68,75 Mk. bez., pr. Oct.
Nov, 68,50 Mk. Br. Feſt. Spiritus pr. 10000 Liter
Proc. ohne Faß locr 51,90 Mk. Gd. Weichend.

Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.- mag.
instituts von M. Müller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18.

19./10. Abds. Uhr. [20./10. Arge. 8 Vhr

75
a

90
52,9
80,0

7

S

S
eBarometerstand

Therm. Celsius
Keaumur
VWahrenh.

Rel. Feuchtigkeit
v

S

W.
6

Thr. minimal 4,4 C. 3,5 R. 395 F.
Niederschläge 0.0 mm

Ueber Gicht und Nheumatismus.
Beim Herannahen der ſchlechteren Jahreszeit ſtellen

ſich auch unſere alten Plagegeiſter, die catarrhaliſchen
Affectionen und namentlich auch die rheumatiſchen und
Gichtſchmerzen, wieder ein.

Wohl bei keinem Leiden, welches den Menſchen befällt,
gehen die Anſichten über die Urſache der Entſtehung ſo
weit auseinander, als bei Gicht und Rheumat'smus und
es iſt deshalb auch leicht begreiflich, wer halb die W ſſen
ſchaft bisher nur ſehr wenig gegen dieſe Feinde unſeres
Geſchlechts auszurichten vermochte und faſt all Kuren
und Mittel: (Bäder, Salicylſäure, Einreibungen aller
Art, Gichtketten, Elecktrilität 2e. 2c.) wohl vorübergehende
Hülfe brachten, aber dauernde Heilung äußerſt ſelten er
zielten.

Als ſehr wahrſcheinlich muß es gelten, daß die von
genannten Leiden Befallenen eine entſchiedene Dispoſition
(Anlage) dafür haben und daß als Träger des Krank
deitsſtoffes das Blut zu betrachten iſt.

Dieſe Anſicht ſpricht denn auch der langjährige Chef
hoſpitalarzt Dr. med. Liebaut aus, der in einer 4 jäh
rigen Proxis vielſeitig Gelegenheit hatte, ſeine Annahmen
beſtätigt zu finden.

Jn ſeiner höchſt lehrreichen, dabei in gemeinverſtänd
licher Sprache geſchriebenen Broſchüre (erhältlich in Magde
burg, C. Göritz' ſche Buchhandlung à 50 Pf.) unter
zieht er Rheumatismus, Gicht und damit verwandte Leiden
einer eingehenden Beſprechung und giebt dabei Mittel und
Wege an, wie auf naturgemäße und rationelle Weiſe das
Blut gereinigt und neugebildet werde, wodurch allein nur
die Beſeitigung der Leiden zu erzielen iſt.

Jm Jntereſſe Leidender kann dem Werkchen nur die
weiteſte Verbreitung gewünſcht werden.

Anzeigen
FamilienNachrichten.

Für die überreichliche Theilnahme beim Pegräbe
niß meiner ſeligen Frau ſpreche ich hierdurch meinen

beſten Dank aus. Karl Becker
„àJ

Bekanntmachung. Da das Reformationsfeſt 31.
October dieſes Jahr auf einen Mittwoch und außer
dem in die Tage des SimonJudä- Marktes fällt, ſo wird
an dieſem Tage der Jahrmarktsverkehr ruhen, der
Spchenmarkt aber am 30. October abgehalten werden.

Merſeburg, den 19. October 1883.
Die Polizei. Verwaltung.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
Montag den 22. October er-, abends 6 Uhr.

Tagesordnung
Verwendung der bither vom Königlichen Amtszerichte
benutzten Räume im Rathhauſe;

3) Zabnrt des Reſtbetrags der durch die Beſchaffung der
neuen Röcke für die freiwillige Feuerwehr entſtandenen

ſten aus dem Etat pro 1883/84;
3) e der Armenordnung, ArmenhanusOrde

nung und KrankenhausOrdnung;
9) Verkauf einer Gartenparzelle an die Wittwe Elfeldt;
5) Vorſchläge der Wahldeputation in Betreff Wahl von

a. Mitgliedern der Commiſſion zur Einſchätzung zur
Klaſſen und Communalfſteuer pro 1884/85,

b. Beiſitzern und deren Stellvertreter zur diesjäh
rigen Stadtverordneten Wahl.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.
Merſeburg, den 18. October 1883.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Krieg.

Eine Fuhre Dünger iſt zu verkaufen
kleine Eixtiſtrae Nr.



Ein Paar große Läufer
ſchweine ſind zu verkaufene Weuſchau Nr. 29.

Eine Partie große Kiſten
verkauft chönlicht.Verkaut

Alle Sorten gute Winteräpfel ſind zu haben im
Gohndorfe bei Karl S aus Kößhſchen.

Beſtellungen nimmt an A. Jungnickel, Merſe
burg, Markt 34

Eine möblirte Stube mit Kammer ſofort zu ver

Wiethen Markt 28Eine Wohnung iſt zu vermiefhen und zu Oſtern zu

tehen Vorwerk Nr. 7.Möblirte Wohnung und weit anſtändige Schlafſtellen

offen Oberburgſtraße 9.
Für 2 bis 3 Herren gute Schlafſtellen mit t Beköſtigung

Schmaleftraße 7.

Paul VBarth,
Markt Nr. 5,

empfiehlt

Chocolade aus der Fabrik Compagnie
francgiſe in Sträßburg,

Thees und Vanille,
Jam. Rum,
Arac de Gog,
Cognac
üralten Kornbranntweinſee ſämmtliche deutſche und franz Tiqueure,

Auch halte ein reichhaltiges Lager von guten
reinen Weinen zu billigen Preiſen.
Preisgekrönt Frankfurt a M. 1881.

mhoff's Patent-
Gesundheits-Pfeifen

mit Giftreinigungspatronen,
d Erfindung auf dem Gebiete verbeſſerter

abakpfeifen, empfiehlt in lang, halblang und kurzJ. T Drechslermeiſter,
alleinige Niederlage in Merſeburg.

Dacao, Chocolade u Choeoladenpulv er
in vVersehiedenster Qualität, garantirt rein, sowie hollän-

hes noaopalger von van Houten Zoon in Weesp
ewpfiehlt G. Schönberger, Gotthardts str-

Dr. Spranger ſches Magen Hilter.
Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit,

Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrucere
Magenſäure, überhaupt allen Magen und Unterleibe.
leiden Stropheln bei Kindern, Würmer und Säuren ab
ührend. Gegen Hämorrhoſd, Hartleibigk. vorzüg lich.
ewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſr fort

wieder herſtellend. Zu beziehen durch Faß inann
Herfurth in Merſeburg. Preis d

Klediziniſ cher
Angarwein

Wodir et bezogen, abſolut echt zur Stärkung für
Kranke, Kinder und Geneſende, in reellengroßen Fuſlungen zu ällerbilligſten Preiſen, em
pfiehlt die

Drogen- Handlung
vonPanl Martkſcheſſel

Roßmarkt Nr. 8.

Stroh laden
An die geuſter, ſowie Bacſchüſſeln fertige billigſt

S Fr. Winkler,
kleine Sixtiſtraße Nr. 10.

Täglich friſcher Kalrv 13, vis An der früheren Poſt.

Albert Kavser.e

Cacao-Pullver von C. J. Zouten Zoon,

Ehemal ſtächt. Feuerwelir.

Vbotographitche Kn ſtatt
errturch.

Einem hochgeehrten Publikum zur gefaälligen Nachricht, daß das Geſchäft in gehe We
fortgeführt wird

AusführungAnſtalt

für alle e S Lauber, reiſe 2
tſ d in
tn nNa hen früt

e gehe bitte

Original Singer Nähmaſchinen
empfingen wieder auf der internationalen

Weltausstellung zu Awoterdam
den

G rgis andas
tretenen nwodurch auf's Neue die Vorzüge und Unübertrefflichkeit der t in nn

Original Singer Maſchinen beſtätigt werden insbeſondere i dunrgegenüber den von andern Fabrikanten ausgeſtellten meiſtens ntet
gls „Singer“ Singer s Syſtem oder dergl. ausgebotenen r
Nachahmungen, die theils hur zweite und dritte Preiſe ſengel
(goldene und ſilberne Medaille), theils noch geringere oder h De

gar keine Auszeichnung erhielten n
unG. Neidlinger, Mersebur Breitestr 8. n a

heag jedeg z e (helag jedeff volſaſtigen Enneaheler Schweizer I wie denen i h yht m
Nenuſchateler, li ab jlöD, e n
Parmeſan E. Hartung, Seither hteſe 9 uſſge„echt bair. Sahnenkäſe, 8 e e

Liebigs Fleiſchextract, 3 u tProdenecral, ſh S mmen O. t tn
deutſches Mohnöl, nenſege Dugegen Retaurant Galle

Margerin Salzbutter, Zur K rmeß e n Mlion
reine Schmelzbntter Sonntag Montag an v Nun jt Paul Farth, eMarke s „Deutscher Hof ne Heute Nachmittag Murſtansreneln W ſie

Gummi Feld chlö chen. énnthhet ine Sonntag von abends 6 Uhr ab Tanzmuſik bei voll dyt
für Wöchnerinnen und Kinder empfiehlt billigſt die Oegheſter nan de

Drogen- Handlung von engTiewann's Kegtauratton nPaul arg ſcheffel,
Morkag den 22. d. M Schlachtefeſt, früh n hNr.

z Wellfleiſch. ne en. Uns FresTetete Köſer und M mer tberfra m
er unterzeichnete Au u iDomhbau- Lotterie aus Anlaß des bevorſtehenden n n

Hauptgewinne in baarem Gelde von 75000, 30000, 11. k. M in zwei Lokalen, der Kalſer Willen m t

15000 Mark. mee t eß Da die Ausſchmückung der Säle mit tutKölnor St. Martins Dotterie. und dergl. mit Bezug auf die Reformation erſ ünſcht ſpe
iſtſo werden alle diejenigen Bewohner der Stadt el n wieſt
ſül

Hauptgewinne im Werthe von 20000, 10000, 5 000 ſich im Biſihe von derartigen Gegenſtänden ihn Veler

Mark. Looſe à Stck. k. 10 Pf. ſind zu haben vei boteneigt ſind, dieſelben auf einige Tage zur M veroffeSruno Hoffinann, kl. Ritterſtraße 16. ſtellen Febeten, eine gefalltge deefelſige m wen
darüber an den Königl. Bez. Verwaltungeger irec in
Nobbe, Halleſche Straße Ne, 5, oder den San ünter
nehmer C. A. Pfelſfer, argße Fitterſttahe e t n totLaut Beſchluß der letzten Verſammlung jſt das Divoli

als Kandiges Vereinslotat erwahlt 25. M Felangen zulaſſen. d ühe
Alle Verſammlungen finden dort regelmäßig aller 141 Wetſeurg, den g. Oetober n un iah de

Tage und zwax. Montags ſtatt. Der Ausschuss des e c WennDie Bekanntmachung derſelben geſchtht känſtig nur l reien Klrehlichen, Verein uns au
hin peſonderen Fällen Nach dem piätlich erfolgten Tode ſern

Redaction, Drrg und Verlag von Th. Koprer in erſceng.

Die nächſte Verſammlung 2. ne len ine nene eDie Mitelieder, insbeſondere das Sangerqhor werden ünabhängige Kinderwärtet n in n n

Jerſucht, ſich vollz?hlig einzufinden. gut einpfohlen und Zur Pflege junger ſt nS e n en abgegeben daß geeignet in ift. er ner Verejn, aller Anfeindungen ungeschtet, beſteht rn Ga Der Vereins Director e Poleie I n S
zu Rerſeburg nTüchtige Agenten eeltag Abend gehen 7 üſr ſt en e e ddeſucht nter beſonders günſtigen Bedin weiſe Pferdederte verloren worden. Ser n

Hungen zum Verkauf von Caſfee an Hotels wird gebeten dieſelbe gegen Belornung n
Reſtaurants und Private. des Herrw Fleiſchbauer Shugebei h

G. Benniecke, m ettet, le a Hets eine hhh Hamburg. I Merſeburg. u a
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